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Die Maſſenangriffe der Rufen in Oſtgalizien

Erfolge der öſterreichiſchen Flotte Oeſterreichs neue Ancona
Note

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 30 Dezember Amtlich wird
derlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in Oſtgalizien nehmen an Umfang

und an Heftigkeit zu Der Feind richtete geſtern ſeine
Angriffe nicht nur gegen die beſſarabiſche Front ſon
dern auch gegen unſere Stellungen öſtlich der unteren

und mittleren Strypa Sein Vordringen ſchei
terte meiſt ſchon unter dem Feuer unſerer Batterien
Bo dies nicht geſchah brachen die ruſſiſchen Sturm
Belennen in unſerem Jnfanterie und Maſchinengewehr
ſener zuſammen Jm nördlichſten Teile ſeines geſtrigen
Angriffsfeldes vor dem Brückenkopf von Burkanow

der Gegner 900 Tote und Schwerverwundete
Es ſich hier drei Fähnriche und 870
Die tzahl der geſtern in Oſtgalizien

gerechten Gefangenen überſteigt 1200 An
er a und an der Putilowka kam es ſtellen

welle zu Geſchätzkämpfen Am Kormynbach
h am Styr wieſen öſterreichiſchungariſche und
dentſche Truppen mehrere ruſſiſche Vorſtöße ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front wurden feindliche Angriffs
verſuche auf Torbole und gegen den Monte Carbonile
darch unſer Feuer zum Stehen gebracht Auf den Hän
gen nördlich des Tonalepaſſes verſuchten die Jtaliener
unter Mißbrauch der Genfer Flagge ihre Drahthinder
niſſe auszubauen Sie wurden beſchoſſen Auf der Hoch
Näche von Doberdo fand lebhafter Minenwerferkampf

Katt der bis in die Nacht hinein anhielt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

e Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

a Ereigniſſe zur SeeAm 29 Dezember früh hat eine Flotille von fünf Zer

ſtörern und Kreuzer Helgoland das franzöſiſche
Unterſeeboot Monge vernichtet den zwei
ten Offizier und 15 Mann gefangen genommen
darauf im Hafen von Duragzzo einen Dampfer und
einen Segler durch Geſchützfeuer verſenkt und das Feuer
mehrerer Landbatterien zum Schweigen gebracht Dabei
ſtießen zwei Zerſtörer auf Minen Lika geſunken
Triglav ſchwer beſchädigt Größter Teil der

Mannſchaft gerettet Triglav wurde ins Schlepp ge
nommen mußte jedoch nach einigen Stunden verſenkt
werden da mehrere überlegene feindliche Kreuzer und
Zerſtörer den Rückzug der ganzen Flotille bedrohten
Unſre Flotille iſt in den Baſishafen zurückgekehrt Unter
den feindlichen Schiffen wurden nur die engliſchen Kreu

zer Typ Briſtol und Falmouth ſowie der franzöſiſche
Zerſtörer Typ Bonelier deutlich erkannt

Flottenkommando

geſterreichs neue Ancong Note

W T Wien 30 Dezember Der
k u k Miniſter des Aeußeren hat an die
Botſchafter der Vereinigten Staaten von
Amerika Frederik Courtland Penfield
unter dem 29 Dezember 1915 eine Note
gerichtet in der es heißt Die k u k Re
gierung ſtimmt mit dem Wahſhingtoner
Kabinett durchaus darin überein daß den
geheiligten Geboten der Menſchlichkeit auch
im Kriege Rechnung getragen werden muß
Auch den in der ſehr geſchätzten Note zum
Ausdruck gelangten Grundſatz daß feind
liche Privatſchiffe ſoweit ſie nicht fliehen
oder Widerſtand leiſten nicht vernichtet
werden dürfen ohne daß die an Bord befind
lichen Perſonenin Sicherheit gebracht wurden

kann die k u k Regierung im Weſentlichen
beipflichten Von dem gleichen Geiſte der
Offenheit geleitet wie die Regierung der
Union iſt die k u k Regierung wiewohl
ſie in der mehrerwähnten Note nicht die
Antwort auf alle von ihr aufgeworfenen
berechtigten Fragen findet bereit der
Bundesregierung das Reſultat der Anter
ſuchung mitzuteilen welches ſofort nach
Einlangen des Flottenberichtes über die
Verſenkung der Anceona eingeleitet worden
war und in der jüngſten Zeit zum Abſchluß
gediehen iſt Hier folgt der ausführliche
Bericht über die Verſenkung des Schiffes

Der Tod der mit dem Dampfer verſunkenen Per
n iſt vor allem dem pflichtwidrigen Verhalten der

zuzuſchreiben Wie aus dem a re
Sachv te erhellt geht die ſehr geſchätzte Note vom
9 ds Mts in mehreren Punkten von unzutreffenden
Vorausſetzungen aus Unrichtig iſt die der Unions
regierung zugekommene Jnformation daß auf den
Dampfer ſogleich ein ſcharfer Schuß abgegeben wurde
unrichtig daß das Unterſeeboot den Dampfer während
der Verfolgung überholt hat unrichtig daß zur Aus
bootung der Perſonen nur eine kurze Friſt gewährt
wurde unrichtig iſt endlich daß auf den Dampfer nach
dem er geſtoppt hatte noch mehrere Schüſſe abgegeben
wurden Bei aller Würdigung des Vorgehens des Kom
mandanten kam die k und k Marinebehoörde aber zu dem

Schluß daß er unterlaſſen habe auf die unter den
Paſſagieren entſtändene das Ausbooten erſchwerende
Panik und auf den Geiſt der Vorſchrift daß k und k
Seeoffiziere in Not niemandem auch dem Feinde nicht
die Hilfe verſagen ſollen hinreichend Bedacht zu nehmen
Sohin wurde der Offizier wegen Ueberſchreitung ſeiner
Jnſtruktionen gemäß den hierfür geltenden Normen
beſtraft

Die k und k Regierung ſteht bei dieſer Sachlage
nicht an bezüglich der Schadloshaltung der durch die
Verſenkung der Priſe betroffenen amerikaniſchen
Bürger die entſprechenden Folgerungen zu ziehen Die
Unterſuchung über die Verſenkung der Ancona
konnte ſelbſtverſtändlich keine Anhaltspunkte dafür
liefern inwieweit amerikaniſchen Bürgern ein An
ſpruch auf Erſatz zuzuſprechen iſt Die k und k Re
gierung muß annehmen daß das Waſhingtoner
Kabinett in der Lage und gewillt iſt ihr die in dieſer
Hinſicht erforderlichen Jnformationen zukommen zu
laſſen Sollten der Unions regierung jedoch die näheren
Umſtände nicht bekannt geworden ſein unter welchen
die amerikaniſchen Angehörigen zu Schaden gekommen
ſind ſo wäre die k und k Regierung gern bereit über
dieſe Lücke der Beweisführung hinweg zu gehen und
den Erſatz auch auf jene Schäden zu erſtrecken deren
unmittelbare Urſache nicht feſtgeſtelkt werden konnte
Jndem die k und k Regierung mit den vorſtehenden
Ausführungen die Angelegenheit der Ancona wohl
als bereinigt anſehen darf behält ſie ſich vor die
ſchwierigen völkerrechtlichen Fragen die mit dem
Unterſeebootskrieg zuſammenhängen in einem
ſpäteren Zeitpunkte zur Erörterung zu bringen

Beſetzung einer griechiſchen Fnſel durch die

Franzoſen

W T Paris 30 Dezember Die
Agence Havas meldet aus Athen Den
Blättern zufolge ſei die griechiſche Re
gierung benachrichtigt worden daß die
franzöſiſchen Truppenabteilungen die auf
der Jnſel Caſtella Riza gelandet wurden
eine Aktion der Allierten gegen Adalia er
leichtern ſollten

Das Befinden des Kaiſers
W T Berlin 30 Dezember Halbamtlich wird

mitgeteilt Zur Widerlegung der im Auslande zirku
lierenden un wahren Gerüchte über den Ge
ſundheitszuſtand des Kaiſers kann auf
Grund von an maßgebender Stelle eingezogenen Er
kundigungen feſtgeſtellt werden daß der Kaiſer lediglich
an einem ganz harmloſen Furunkel leidet Der

Kaiſer iſt nicht an das Bett gefeſſelt nur das unbeſtän
dige Wetter läßt es für ihn ratſam erſcheinen noch
einige Tage das Zimmer zu hüten Die Arbeit des
Kaiſers hat keinerlei Störung erfahren Der
Kaiſer nimmt die täglichen Vorträge in der gewohnten
Weiſe entgegen

Wackenſens Einzug in Sofia
Ueber Mackenſens Siegeseinzug in Sofig über den

wir ſchon kurz berichteten gibt das Berl Tabl nach
ſtehende anſchauliche Schilderung

Mit allen Siegerehren hat heute Sofia den Ober
befehlshaber im Feldzug gegen Serbien Generalfeld
marſchall v Mackenſen empfangen Auf Befehl des
Königs hatte die Junkerſchule die Offizierſchule der
Bulgaren eine Ehrenkompagnie auf dem Bahnhof ge
ſtellt Mit den Geſandten der verbündeten Länder er
ſchienen deren Militärattachés und Vertreter vieler
militäriſcher Formationen Abteilungen die zur
Durchführung der gemeinſamen Aufgabe von deutſcher
Seite jetzt in Sofia geſchaffen worden ſind Mitfeierücher Langſamkeit fährt der Zug in die Halle
Aus ſeinem Salonwagen ſteigt der Generalfeldmar
ſchall die Hand grüßend an dem blitzenden Helm ein
orangegelbes Ordensband über der Bruſt den hell
blauen Marſchallſtab in der Linken Das energiſche
Geſicht mit dem ſchneeweißen Schnurrbart über dem
feldgrauen knappen ordensbeſäten Waffenrock iſt von
dem friſchen ſonnenhellen Morgen leicht gerötet
Schlank und ſchneidig ſchreitet er gefolgt von allen
Generalen die Ehrenkompagnie ab Militärattaché
v Maſſow ſtellt ihm den Geſandten Dr Michahelles
vor Der Feld marſchall begrüßt die bulgariſchen
Generale Geſandten und Militärattachés der ver
bündeten Mächte dann wendet er ſich an den Präſi
denten der deutſchen Kolonie Kaufmann dankt ihm
für die Begrüßung und ſagt mit ſtarker Stimme

Den Herren der deutſchen Kolonie fällt eine der wich
tigſten Aufgaben zu das Vertrauen der neuen
Bundes genoſſen zu uns zu erhalten und
zu ſtärken das iſt das wichtigſte für unſere Be
ziehungen zu dieſem aufblühenden Lande Brauſende
Hurrarufe empfangen den Generalfeldmarſchall als
er den Bahnhof verläßt Tauſende von Bulgaren
ſäumen den Weg zum Hotel Bulgarie wo ein Ab
ſteigequartier für den Generalfeldmarſchall vor
bereitet iſt und immer wieder tönen die Hurrarufe der
wartenden Menge zu den Fenſtern des Generalfeld
marſchalls empor Wie uns von der Begleitung des
Generalfeldmarſchalls erklärt wird wollte der Gene
ralfeldmarſchall mit ſeinem Beſuche in Sofia ſich als
Oberbefehlshaber der auf dem Balkan kämpfenden
verbündeten Armeen dem König vorſtellen Um
1 Uhr mittags fand ein Frühſtück bei dem König ſtatt
Um 5 Uhr nachmittags kehrte Generalfeldmarſchall
v Mackenſen wieder in ſein Hauptquartier zurück
Vor der Abreiſe beſuchte er noch das Spital in der
Junkerſchule Der Generalfeldmarſchall war von dem
herzlichen Empfange der ihm in Sofia bereitet wurde
tief befriedigt Jch freue mich Solmit den S
daten eines ſolchen Volkes kämpfen zu
können, ſagte er zu dem Vizepräſidenten der

ow als dieſer ihm vorgeſteKammer Dr Momtſchilow als dieſ hm r ſtellt
wurde mit ſolchen Soldaten die ihren Verbü ndeten
in jeder Hinſicht vollkommen ebenbürtig ſind

Die Miniſterkriſis in England
W T London 30 Dezember Die Weſtminſter

Gazette ſchreibt die Zahl der Unverheirateten die ſich
nicht zum Militärdienſt gemeldet hätten ſei viel größer
als man erwartet habe Nur wenige davon ſeien nach
Anſicht der Regierung unabkömmlich Es ſei möglich
daß ein oder zwei Miniſter zurücktreten wahrſcheinlich
aber ſei es daß es Asquith gelinge ſeine Kollegen von
der Notwendigkeit der in Ausſicht genommenen Maß
regel zu überzeugen Es würden ſich nicht wie man in
einigen Kreiſen glaubt etwa 200 Mitglieder des Unter
hauſes und ein großer Teil der Arbeiterpartei Zwangs
maßregeln widerſetzen Ueber Lloyd Georges ſchreibt
die Weſtminſter Gazette Daß Asquith ſein Verſprechen
die Verheirateten nicht aufzurufen bevor die Unverheirgteten ihre Pflicht getan hätten halten werde ſei
nie bezweifelt worden Lloyd George widerſetze ſich mit
aller Energie jeder weiteren Verzögerung Seine
Ueberzeugung daß ſofortiges Handeln notwendig ſei
habe im weitgehenden Maße dazu beigetragen daß das
Kabinett den Beſchluß faßte der ohne Zaudern von der
Mehrheit der Miniſter gebilligt worden ſei Lloyd
George werde für ſeine Fabriken keine gelernten Ar
beiter mehr brauchen vorausgeſetzt daß er die Gewerk
ſchaft dazu bringen könne mehr ungelernte Arbeits

Die Franzoſen beſetzten eine griechiſche Jnſel

150 000 Arbeiterinnen Der Beſchluß des Kabineitts
zum Dienſtzwange überzugehen werde möglichſt War
durchgeführt werden denn man braucht viele Rekruten

Die engliſche Rekrutierungskampagne

W T Wellington 30 Dezember Pre
mierminiſter Maſſey erklärte der Times zufolge
mit der Rekrütierungskampagne nach dem National
regiſter welches alle Männer vom 19 bis zum
14 Lebensjahre umfaſſe werde ſofort begonnen an
hoffe im nächſten Jahre 300 000 Mann aufzubrin en

W T London 30 Dezember Jn einem Ar
tikel über den Beſchluß der Regierung die Dienſtpflicht
einzuführen ſchreibt Weſtminſter Gazette Wir be
trachten es als einen beſonders großen Vorteil und als
etwas worauf das Land ſtolz ſein kann daß wir dreiViertel unſerer großen Armeen das größte Frei
willigenheer das jemals exiſtierte ohne dugas
aufſtellten Es iſt gut das wir keine Minute rüher
zum Zwang übergingen als notwendig Aber kein
Anwalt des Freiwilligenſyſtems als des normalen r
dieſes Land kann die Augen vor der Tatſache verſchlie
ßen daß der Krieg zu dem wir gezwungen ſind uns mitden Konſkriptionsarmeen der größten pilitäriſ hen
Staaten zu meſſen uns zwingen kann itierungsmethoden anzunehmen ehe der Krieg beendet
iſt Das Uebergreifen des Kriegs auf den Balkan und
die Notwendigkeit unſer Reich im fernen und nahen
Oſten zu verteidigen ohne unſere Streitkräfte an derweſtlichen Front zu ſchwächen eröffnet für uns ein
neues Kapitel und macht die Aufſtellung neuer Streit
kräfte notwendig

Joffre Kommandant der Saloniki
Armee

Budapeſt 30 Dezember Der Sonderberichterſtatter
des Az Eſt meldet aus Saloniki Der franzöſiſche
Generalſtab gab heute folgende Mitteilung heraus Die
Verbündeten beginnen neuerlich die Offenſive
in Mazedonien die nicht nur Verteidigungszwecken
dient ſondern der Durchführung eines großen Kriegs
planes den der Generalſtab der Verbündeten in London
ausgearbeitet hat Auch wird nunmehr offenbar daß

der Gallipolihalbinſelder Vierverband mit den von
zurückgezogenen Truppen ſeine Balkanſtreitkräfte er
gänzt Die hieſigen Militärkreiſe behaupten daß
Joffre die Operationen in Mazedonien ſelbſt führen
werde wenn der Reſt des Serbenheeres hier eintrifft

Voſſ Ztg

UAnberechtigte ſchwediſche
Anſchuldigungen

W T Berlin 30 Dezember Jn der ſchwediſchen Preſſe wird die Behauptung aufgeſtellt daß am
Dienstag den 28 Dezember vormittags unter der
ſchwediſchen Küſte nahe Karlskrona nur 2 See
meilen vom Lande alſo innerhalb der ſchwedi ſchen Ho
heitsgewäſſer ein ſchwediſcher Dampfer von zwei deut
ſchen Torpedobooten angehalten worden ſei
Das zur Feſtung Karlskrong gehörige Fort auf d der
Jnſel Haeſtholm habe durch blinde Schüſſe die Tor

an der Aufbringung des Dampfers und der
damit verbundenen Neutralitätsverletzung
verhindert und die Torpedoboote zum Rückzuge ver
anlaßt Die Zeitungen melden überei nſtimmend es habe
während der ganzen Zeit nebliges Wetter unter der
Küſte geherrſcht Wie das W T B hierzu an zu
ſtändiger Stelle erfährt ſind die obigen Behauptungen
unzutreffend Jn der Zeit von Montag den
27 Dezember abends bis Dienstag den 28 Dezember
nachmittags iſt überhaupt kein deutſches Kriegsfahrzeug
unter der ſchwediſchen Küſte bei Karlskronga geweſen

Ein holländiſcher Dampfer auf eine
Mine gelaufen

Dezember Das
Nach einem drahtloſen Tele

Dampfſchiff Elle
beim Leuchtturm von

elaufen Das Schiff
mannung konnte gerettet

dedol 00 te

T U
Handelsblad meldet

gramm iſt das niederländiſche
wootsdyk in der Nordſee
Kalloper auf eine Mine
umfaßte 2200 Tonnen die
werden

Auszeichnung der polniſchen
Legionäre durch den Kaiſer

T Berlin 30 Dezember Auf Vorſchlag des
meekommandanten von Linſingen wurde eine

eihe von Offizieren und Soldaten der polniſchenSenen vom Kaiſer Wilhelm mit dem Eiſernen

Amſterdam 390

kräfte zuzulaſſen Lloyd George braucht nämlich noch
ß Kreuz ausgezeichnet



Der Bericht des Großen Hauptquartſers

Großes Hauptquartier 30 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Nacht zum 29 Dezember mißglückten engliſcheVerſuche nordweſtlich von Ar durch ücherraſchung

in unſere Stellungen einzudringen
Eine kleine nächtliche Unternehmung unſerer Truppen

ſüdöſtlich von Albert war erfolgreich und führte zurGefangennahme von einigen Bußend Engländern

Am Hartmannsweilerkopf wurden geſtern
die in franzöſiſcher Hand gebliebenen Grabenſtücke
zurückerobert

Jnm übrigen fanden an vielen Stellen der Front bei
günſtigen Besbachtungsverhältniſſen zeitweiſe lebhafte
Feuerkämpfe ſtatt

Auch die Fliegertätigkeit war beiderſeits ſehr rege
Ein feindliches Geſchwader griff die Orte Werwice und
Mennin und die dortigen Bahnanlagen an Militäriſcher
Schaden iſt nicht angerichtet dagegen ſind ſieben Ein
wohner verletzt und ein Kind getötet Ein engliſches
Flugzeng wurde nordweſtlich von Cambrai im Luftkampf
abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Schlok ſowie an mehreren Stellen der

Heeresgruppe des Generals von Linſingen wurden Vor
ſtöße ruſſiſcher Jagdkommandos abgewieſen

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
wieſen öſterreichiſch ungariſche Truppen den Angriff
ſtarker ruſſiſcher Kräfte gegen den Brückenkopf von
Burkanow an der Strypa ab Neben ſtarken
blutigen Verluſten büßte der Feind etwa 900 Ge
fangene ein

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

cm S S SDer Weltkrieg zu Ende 1915
n Generalmajor z D von Gersdorff

Beginn des Jahres 1916 tritt der Weltkrieg in
den 17 Kriegsmonat ein Neujahr 1916 ſteht vor der

ür bei Abſchluß des Kriegsjahres 1915 lohnt es ſich
Umſchau zu halten Wie ſah es zu Beginn des Jahres
1915 aus wie ſtehen unſere Sachen Ende dieſes Jahres
An unſerer Weſtfront haben ſich die Verhältniſſe wenig

wir ſind im
Verteidigung

geandert
gen ollten

allgemeinen aus der ſelbſt
nicht hinausgetreten Wohl

al ijt es gelungen ſamtliche feindlichen Durchbruchs
verſuche unſerer Linien in Belgiſch Flandern Nord
frankreich in der Champagne zwiſchen Maas und Moſel
ſowie im OÜberelſaß ſiegreich zuruckzuweiſen Während
deſſen gelang es an unſerer Oſtfront zur Offenſive
überzugehen War es im Herbſt und Winter 1914 das
unvergeßliche Verdienſt des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg Oſtpreußen in der Schlacht von Tannen
berg und ſpäter Deutſchland im ſiegreichen Vorgehen
gegen die Weichſel von uſjſengreueln befreit und bewahrl
zu haben ſo im Februar 1915 die zweite und endgültige
Befreiung Oſtpreußens durch den Mafuriſchen Winter
ſieg Jn den erſten Maitagen begann die allgemeine
Offenſive Eingeleitet durch den Durchbruch der ruſſiſchen Linien zwiſchen Tarnow und Gorlice in Welt

alizien am 2 Mai 1915 Schlag auf Schlag ging im
zerein mit unſern öſterreichiſchen Bundegenoſſen die

Befreiung Galiziens vor ſich Während ſpäter unſere
Armeen von Galizien aus zwiſchen Bug und Weichſel
Front nach Norden vorrückten nahmen die Armeen derDeeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern vom

weſllichen Weichſelufer Warſchau Jwangorod und über
chritten die Weichſel Von Norden her aber bemächtigte
ich der Generalfeldmarſchall von Hindenburg der be
eſtigten Njemen Bobr Narew Linie Außer War
chau und Jwangorod fielen die Feſtungen Modlin
rest Litowsk Pultust Oſtrolenka Lomsza Oſſo

wiec Grodno Olita und Kowno in unſere Hände
jcblioß lich auch die Hauptſtadt Ruſſiſch Litauens Wilna
Bereits früher war es nach einem Räuberüberfall
ruſſiſcher Horden in Memel gelungen ganz Samland
und Kurland einſchließlich des Oſtſeehafens Libau in
Beſitz zu nehmen Zu Ende des Jahres 1915 erſtreckt
ſich unſere Oſtfront von den rumäniſch bukowiniſchen
Grenzpfählen über die Pruth Strypa und Styrfronten
gegen Pinsk Von dort richtet ſie ſich längs der Jas
jolda und des Oginsky Kanals bis an deſſen Ein
mündung in den Wygonowskoje See Folgen die Merk
punkte Oberlauf der Schara öſtlich von Slonim Ober
lauf des Njemen öſtlich von Lida Smorgon an der
Bahn Wilna Minsk Weiter öſtlich der Bahnlinie
Dünaburg an den weſtlichen Befeſtigungen Dünaburgs
vorbei allgemeine Richtung längs der Düna und weſt
lich der Düna bis Schlok am Aafluß und am Ufer des
Rigaer Meerbuſens Eine gewaltige Strecke von über
1000 Kilometer

Die letzten Monate des Kriegsjahres 1915 ſtanden
unter dem Zeichen der Beſitzergreifung von Serbien
durch deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen
unter Beihilfe des neuen Bundesgenoſſen Bulgariens
womit die Eröffnung der freien Donaufahrt und die
Verbindung mit der verbündeten Türkei durch den
Schienenſtrang über Sofia erreicht wurde

Die Türkei zu Waſſer und zu Lande an der Dar
danellenfront f an der Kaukaſusgrenze bernunnoenriff rangegriffen
droht und an der Mündung des Tigris gefährdet kann
das Kriegsjahr 1915 in die Akten ihrer Geſchichte als
Siegesjahr verzeichnen Gallipoli iſt bis auf die Süd
ſpitze vom Feinde befreit die Dardanellenſtraße be
findet ſich in Sicherheit an der Jrakfront ſind die eng
liſchen Truppen welche in Begriff ſtanden gegen Bag
dad zu marſchieren gegen den perſiſchen Meerbuſen
kräftig zurückgetrieben An der Kaukaſusfront ſind die
Ruſſen um keinen Schritt vorwärts gelangt Die Eng
länder befinden ſich am Suezkanal in Aegyptèn wie in
Aden bedroht

gedenken der tapferen Verteidigung der Oeſter
reicher ihrer Tiroler Kärntner und küſtenländiſchen
Grenze gegenüber der Untreue Jtaliens Ueber ein
halbes Jahr ſtehen dort unſere Freunde der italieniſchen
Uebermacht ſiegreich entgegen die ſich mählich an der
unüberwindlichen öſterreichiſchen Grenzmauer verblutet
während jenſeits des Mittelmeeres den Jtalienern
Tuneſien verloren geht

zu Ende d Kriegsjahres 1915 betrugen die von
den Zentralmächten eroberten und beſetzten Gebiete
420 500 OQuadratkilometer das iſt mehr als die Größe

Wales Schottland und Jrland ins
end unſere Gegner ſich nur des Beſitzes

eines kleinen Teiles des Ober Elſaß und andererſeits
von Oſt Galizien zu rühmen haben

Deutſchland und ſeine Verbündeten ſchließen die Bi
lanz des Kriegsjahres 1915 unter günſtigen Hoffnungen
für die Zukunft ab Gottvertrauen Mannesmut und
Opferſinn werden weiter helfen

geſamt

Deutſche und öſterreichiſche Kulturarbeit

auf dem Baltan
politiſche Gevatterſchaft die Frankreich Eng

land und Rußland den jungen Balkanvölkern gegenübergeſpielt haben hat es mit ich gebracht daß die ge

nannten Nationen auch auf die kulturelle Entwicklung
der Balkanſtaaten einen Einfluß zu gewinnen ver
mochten den ſie nur allzu oft zu egoiſtiſch politiſchen
wecken ausnutzten Doch gerade in Hinblick ouf diean jährige Wirkſamkeit der jetzigen Allierten auf dem
Ballan iſt es angebracht den heute noch vielfach ver

breiteten Jrrtum zu korrigieren der das ganze geiſtige
Leben der Balkanvölker auf franzöſiſche und engliſche
Tätigkeit zurückführt Denn wie Karl Dietrich in
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einer der deutſchöſterreichiſchen Forſchungs und
Bildungsarbeit auf dem Balkan gewidmeten Unter
ſuchung im neueſten Heft der von Dr Richard Schmidt
und Dr Adolf Grabowsky herausgegebenen Zeitſchrift
für Politik ausführt haben die Balkanvölker ihr
erſtes geiſtiges Licht durchaus nicht ſo ſehr von Frank
reich als von dem politiſch damals noch nicht exiſtieren
den Deutſchland und von Oeſterreich empfangen Hier
hin wieſen die Balkanvölker bereits vor 125 Jahren zu
nächſt ihre materiellen aber auch ſchon ihre erwachenden
geiſtigen Bedürfniſſe Wien und Leipzig waren damals
die Haupthandelsvlätze für die Produkte der Balkan
länder beſonders für den Pelzhandel in beiden Städten
ſiedelten ſich bald ſtattliche Kolonien von Balkan
kaufleuten an in beiden alten Univerfitätsſtädten finden
wir aber auch bald die Blüte der literariſchen Jugend
ihrer Völker auf den erſten Spuren geiſtiger Lebens
betätigung in Wien erſchien 1793 die erſte griechiſche
titung 1811 die erſte griechiſche Zeitſchrift der Ge
ehrte Hermes in Wien lebte der erſte Sänger und
Märtyrer griechiſcher Freiheit Rhigas von Veleſtino
in Leipzig ſchulte ſich um 1770 der Schöpfer der
ſerbiſchen Schriftſprache Doſ Obradovic an Leſſings
Fabeln und Jugenddramen wieder in Wien finden wir
um 1790 den nachmaligen Begründer des rumäniſchen
Schulweſens G Lazar einen armen Bauernſohn aus
Siebenbürgen mit ſeinen erſten enzyklopädiſchen Stu
dien beſchäftigt im Wiener Thereſianum erhielten noch
bis tief in das 19 Jahrhundert hinein viele Söhne vor
nehmer rumäniſcher Familien ihre Erziehung in Leip
zig wurden ſchon um 1760 viele in der Türkei verbotene
griechiſche Bücher gedruckt kurz Wien und Leipzig
wurden die feſten Punkte von denen aus ſich ſpäter
immer zahlreichere geiſtige Fäden ſpannten zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland einerſeits und dem Balkan
andererſeits Deutſch öſterreichiſche Forſchungs und
Bildungsarbeit haben für die wiſſenſchaftliche Er
kenntnis der Balkanländer in phyſiſcher hiſtoriſcher und
ſprachlicher Hinſicht viel getan Albanien wurde all
mählich in den Mittelparnkt der öſterreichiſchen Balkan
forſchung gerückt Weniger konnte ſich öſterreichiſcher
Entdeckungsdrang in den ſlaviſchen Gebieten des Bal
kans betätigen Serbien verſperrte ſich aus Mißtrauen
lange jedem öſterreichiſchen Forſcher dagegen wurde
das ſpätgeborene Bulgarien von Oeſterreich zwar nicht
politiſch aber doch geographiſch erobert Namentlich be
wirkte dies der Folkloriſt Ad Strauß der auch die
Kenntnis Bulgariens nach der volkskundlichen Seite
erweiterte durch eine große Sammlung von ihm über
ſetzter bulgariſcher Volkslieder und ein Werk Die Bul
aren worin er das bulgariſche Volksleben behandelt

Auch Griechenland beſonders das jetzt griechiſche Ge
biet Mazedoniens und die Campagna von Saloniki
wurde ſpäterhin eingehend erforſcht Alle dieſe Einzel
werke aber wurden ſchließlich gekrönt durch eine geo
graphiſche Großtat die zugleich die Vorausſetzung alles
ſelbſtändigen Reiſens und Forſchens auf dem Balkan
wurde durch die grundlegende vom militär geographi
ſchen Jnſtitut in Wien bearbeitete Generalſtabskarte
der Balkanhalbinſel die 1876/79 in 33 Blättern erſchien
Einer der erſten die ſich in Deutſchland mit der hiſtori
ſchen Topographie der Balkanhalbinſel beſchäftigt haben
war der Tübinger Philologe Lufas Fr Tafel Wäh
rend für Oeſterreich AAbanien Mazedonien Bulgarien
alſo das nördliche und mittlere Gebiet im Vordergrunde
ſtehen gravitiert das Jntereſſe der deutſchen Forſcher
mit geringen Ausnahmen ſtark nach dem griechiſchen
Süden ſo daß man ſagen kann die deutſche Balkan
forſchung iſt gleichbedeutend mit der Erforſchung des
griechiſchen Balkans Hiſtoriker Geographen Folklo
riſten Sprachforſcher alle machten Griechenland und
das Griechentum zum Gegenſtand ihrer Unterſuchung
ſeitdem ein Teil griechiſchen Landes wieder ein ſelbſt
ſtändiger Staat war Jn neueſter Zeit begann ſich das
Intereſſe deutſcher Forſchung auch anderen Ländern des
Balkans zuzuwenden Beſonders Mazedonien und
Albanien wurden jetzt auch in Deutſchland das Ziel
von Forſchungsreiſenden Auch die ſprachliche Erfor
ſchung empfing neue Jmpulſe Prof G Weigand von
der Leipgiger Univerſität hat auch die ſprachliche Er
forſchung Bulgariens und Albaniens in Angriff ge
nommen deren erſte Früchte eine bulgariſche und eine
albaniſche Grammatik ſind Dieſe kurz ſkizzierte Be
tätigung deutſcher und deutſch öſterreichiſcher Wiſſen
ſchaft zur Erforſchung der Balkanländer bildet jedoch
nur die eine Seite derſelben Denn neben dieſer
direkten Forſchungsarbeit geht eine indirekte n
arbeit her die darauf hinausläuft die von deutſcher
Wiſſenſchaft angezogene Jntelligenz der Balkanvölker
durch Uebermittlung ihrer Arbeitsmethoden in den
Stand zu ſetzen das bisher von den Fremden Geleiſtete

nunmehr ſelbſt zu leiſten Dieſe wichtige Kulturver
mittlungsarbeit leiſten die deutſchen und öſterreichiſchen
Univerſitäten techniſ hen
Wertvoller noch als die Frequenz

und Handels Hochſchulen
ſind die Früchte des

Studiums die ſich an den gedruckt vorliegenden Diſſer
tationen erkennen laſſen Wenn es noch eines Be
weiſes dafür bedarf daß die Balkanvölker geiſtig nicht
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Kriegsallerlet
Dauernd Feldgran für Kriegsverſehrte

Jch kann den Gedanken nicht los werden a ſollten
unſere Kriegsverſehrten im Frieden in ge
wiſſem Sinne zum Heere gehören der einar ge Ge
ſchäftsbote und der ſtelzbeinige Tiſchler Es will mir
nicht mehr aus dem Sinn kommen daß das Vaterland
ihnen das als einen wahrlich verdienten Lohn ſpenden
müßte du haſt für mich geblutet nun trage das ehrende
Feldgrau weiter in dem du bluteteſt wo und wie re
du ſelber ma r an der Hobelbank und auf der
Straße Emp a as Vaterland ſo wie empfänden
wir wenn wir nach dem Krieg dem Stelzfuß und dem

Einarm Intergege begegnen würden Seien wir auf
richtig wir mit den unverſehrten Gliedernt wir haben
dor dem rig von manchem Stelzfuß weggeſehen der
unbewußten Roheit des Geſunden gegenüber dem Ge
Sinn war der Stelzfuß nicht eben angenehm Der
telzfuß des r wohlverſtanden Und es wird

auch nach dem Kriege wieder ſo ſein Der Stundenzeiger
ſolcher Menſchlichkeiten rückt ja auf der Weltenuhr nur
ſehr langſam vorwärts Wie aber wenn der Ziviliſt
der einen Kriegsſtelzfuß hat auch nach dem Kriege feld
grau ginge Jch glaube es gäbe uns Heilen keinen Ruck
mehr von ihm weg ſondern eher einen Ruck zu ihm hin
Und dieſe unſere unhörbare und unſichtbare Ehrfurcht
vor dem ſichtbaren Feldgrau bliebe immer ſie würde
von dem Einarm und dem Stelzfuß nicht als roh und
guſdringlich ſondern als ſtill und fein empfundenEmpfunden als das was ſie ſein ſoll als der beſte Troſt
teil des Vaterlandes ſo lange nach dem Kriege noch ein
Holzfuß über unſere Straßen klappert in einem Röyth
mus der vom Taktmaß auch unſerer Alltagsherzen nichtſo ſehr verſchieden ſein wird Aus dem Kunſtwart

Noch ein weiblicher Krieger vor hundert Jahren
Folgende intereſſante Notiz findet ſich in der Voſſ

Ztg vom 9 Dezember 1815 Luiſe Grafemus eigenth Eſther Manuel aus Hanau gebürtig 30 Jahre alt

jüdiſcher Abkunft und Religion Witwe des Wacht
meiſters Grafemus im Regiment Konſtantin Garde
Uhlanen wollte ihrem Manne der ſie und zwei Kinder
ein Mädchen jetzt 10 Jahre und einen Knaben 8 Jahre

alt verlaſſen hatte im Jahre 1813 nach Schleſien nach
iehen entſchloß ſich aber in der Hilfsloſigkeit worine ſich befand als ſie Berlin erreicht hatte ſelbſt Kriegs

dienſte zu nehmen welches ihr umſo leichter ward da
e in Manneskleidern reiſete Sie trat daher in das

önigsberger zweite Landwehr Uhlanen Regiment unter
dem Major von Hermann machte die Feldzüge 1813 und
1814 erſt als Freiwilliger zuletzt als Wachtmeiſter mit
wurde zweimal verwundet bei Jüterbock am Fuße und
in der Gegend von Metz erhielt auf dem Marſche durch
Holland 1814 im Armeekorps des Generals Grafen
Bülow von Dennewitz das Eiſerne Kreuz traf unver
muthet am 29 März 1814 mit ihrem Manne der noch
immer in Ruſſiſchen Dienſten ſtand bei Monmartre
zuſammen verlor ihn aber ſchon am folgenden Tage
durch eine Kanonenkugel Mit ehrenvollen Wunden und
Auszeichnungen bedeckt mit den ehrenvollſten Zeugniſſen
des Wohlverhaltens entlaſſen iſt ſie ſeitdem vom Regi
ment abgegangen und kehrt nun nach einigem Aufenthalt in Serlin nach Erfurt oder Hanau ihrer Heimath

zu ihren Kindern zurück Möge ſie dort ihre Mutter
pflichten mit eben der Treue erfüllen die ihr als Krieger
den Beifall Sr Maj des Königs und des Preußiſchen
Heeres erwarb Voſſ Ztg

Die drohende Verſchüttung des Panamakanals
Nur nach und nach ſickert die volle Wahrheit darüber

durch wie ernſt die Lage iſt die r de jüngſten Erd
rutſche im Culebra Abſchnitt des Panamakanals ge
re worden iſt Ende Oktober lagen am Eingange
es Kanals ungefähr 100 Schiffe die auf die Oeffnung

der Schleuſen warteten ſtatt deſſen erhielten ſie nach
Verlauf einiger Zeit den Rat ihre Fracht lieber mit der
Panamabahn von Meer zu Meer zu befördern oder aber
den alten Wag ums Kap Horn zu nehmen da in keiner
Weiſe geſagt werden könne wann der Kanal für den
Verkehr wieder werde eröffnet werden könne Was
bisher über den Erdrutſch und ſeine Folgen gemeldet
worden iſt muß als ein nur ſchwaches Echo des un
geheuren Kampfes bezeichnet werden den der Menſch
an den Ufern des Panamakanals gegen die unberechenbare eſährliche Natur der Tropen zu führen hat Zwei
volle Suahre hat man mit den h vorigen Erd
rutſches zu kämpfen gehabt unaufhörlich Werktags und
Sonntags hat man 22 von den 24 Stunden des Tages

indurch gearbeitet jeden Tag 30 000 Kubikfuß Erde und
Steine entfernt und gegen 60000 Mark täglich dafür
aufgewandt

Hätten ſich etwa in den beiden Gefahrzonen des
Kanals in dem Culebra und dem Cucaracha Abſchnitt
die r gleichzeitig in Bewegung geſetzt ſo wäre
vermutlich das ganze Werk verloren und es wäre un
möglich geweſen die Kanalrinne überhaupt offen zu
halten Glücklicherweiſe hat der CucarachaAbſchnitt
der ſchon die Verzweiflung der Franzoſen geweſen iff
in den letzten Jahren Ruhe gehalten während wie be
kannt der Culebra Abſchnitt wieder ins Gleiten ge
kommen iſt und ſich jetzt unruhiger als jemals zeigt
Ta die abgeſtürzten Maſſen auf etwa 10 Millionen
Quadratfuß angeſchlagen werden und man nicht mehr
als etwa eine Million Quadratfuß im Monat beſeitigen
kann ſo wird wohl ein volles Jahr vergehen müſſen
ehe die Eröffnung des Kanals erfolgen kann voraue
geſetzt daß die ruheloſen e inzwiſchen nicht
von neuem der menſchlichen Arbeit ſpotten

Die Geologen erblicken die Urſache der rieſigen
Rutſchungen in der Feuchtigkeit der Erdmaſſen und um
nun ihre weitere Durchfeuchtung mit Regenwaſſer zu
verhindern iſt man auf den Plan gekommen die ganze
Erdfläche des Culebra Abſchnittes mit einem undurch
läſſigen Aſphaltdache zu verſehen Dies Aſphaltdach
würde eine Fläche von 3 bis 5 Kilometern abzudecken
haben Außerdem gedenkt man Schachte zu graben
durch die man das Waſſer aus den tiefer liegenden
Schichten heraufpumpen will An Tatkraft laſſen es
die amerikaniſchen Jngenieure ſicherlich nicht fehlen ob
ſie aber mit den tückiſchen Naturgewalten des Panama
kanals fertig werden iſt noch immerhin zweifelhaft

Jn der Champagne
Dumpf durch die Nacht
brüllt grollend die Schlacht
Tauſend Geſchütze
ſprüh n raſſelnde Blitze

in der Champagne
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Gefr Richard Schmidt in der KriegsZtg d 7 Armee
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